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BÜRGERMEISTERIN
Mag. Monika Schwaiger

VIZEBÜRGERMEISTER
Konrad Pieringer

VIZEBÜRGERMEISTER
Helmut Naderer

Projekt
Rückenwind

Haltestelle Süd und
Bahnhofsumbau

Haltestelle 
Seekirchen-Süd

Heute möchte ich Euch über eines der aktu-
ellen Projekte des Regionalverbandes Salz-
burger Seenland als dessen Obfrau berichten.
Unter dem Titel „Rückenwind“ haben wir in
Zusammenarbeit mit KIS (Kontaktstelle für
Suchtfragen des Landesschulrates) und 
Akzente Salzburg ein Angebot erarbeitet, das
junge Menschen in der Zeit des Heranwach-
sens unterstützen soll.

Zielgruppe des Angebots sind nicht nur Schü-
lerinnen und Schüler, sondern auch deren 
Eltern und Großeltern, Lehrer sowie Vereins -
obleute, die ja sehr viel wertvolle Jugendarbeit
leisten.

Angeboten werden Elternabende in allen
Hauptschulen des Salzburger Seenlandes
und Vorträge in verschiedenen Gemeinden (in
Seekirchen am 27. Oktober um 18.30 Uhr im
Vortragsraum der Stadtgemeinde zum Thema
Pubertät). Ebenso gibt es die Möglichkeit,
dass Eltern Bekannte und Freunde zu „Eltern-
tischen“ zu sich nach Hause einladen, um mit
Unterstützung von ModeratorInnen über aktu-
elle Probleme und Themen zu diskutieren
(GastgeberIn bekommt dafür einen Unkosten-
beitrag von € 40,-).
Hauptschulen und Polytechnische Schulen
können Workshops zu den Themen Gewalt-
und Suchprävention buchen.

Im Frühjahr wird mit  Veranstaltungen für 
Vereine gestartet (Fest- und Feierkultur).
Im Stadtamt liegen ab sofort die Folder 
„Rückenwind“ auf. Enthalten ist ein „Eltern-
pass“: Wenn drei der angebotenen Veranstal-
tungen, die alle kostenlos sind,  besucht
wurden, erhalten Sie bei Vorlage des Eltern-
passes einen Gutschein über € 20,-, einzu -
lösen beim Salzburger Verkehrsverbund!

Nähere Informationen: Regionalverband Salz-
burger Seenland, Seeham, Seeweg 1;
06217/20240-0; office@rvss.at; www.rvss.at.

Ich lade  Betroffene und Interessierte ein,
diese Angebote zu nutzen und wünsche Euch
allen, liebe Seekirchnerinnen und Seekirchner
weiterhin einen schönen Herbst!

am Mittwoch, den 30. September, konnten wir
im Kabinett der Bundesministerin Doris Bures
dem zuständigen Referenten des Fachberei-
ches „Schiene, Nahverkehr, Seilbahnen“ Mag.
Franz Hammerschmied unser Schreiben (un-
terzeichnet von allen Seekirchner Fraktionen)
bezüglich der Dringlichkeit der Bahnhaltestelle
Seekirchen Süd als regionalen Umsteigekno-
ten übergeben. Das Schreiben des Regional-
verbandes Salzburger Seenland, gezeichnet
von allen Bürgermeistern des Gemeindever-
bandes öffentlicher Personennahverkehr
Flachgau II verstärkte dieses Ansuchen an die
Bundesministerin. 
Teilgenommen haben: Vzbgm. Helmut Nade-
rer (FWS), SR Walter Gigerl (LESE), SR Hans
Wittek (SPÖ),  GV Herman Kirchmeier (FPÖ)
und SR Stefan Löcker (ÖVP). Zusätzliche Un-
terstützung erhielten wir vom NR-Abg. Konrad
Steindl (ÖVP) und LT-Abg. Fritz Wiedermann
(FPÖ). Von Seiten des Ministeriums nahmen
noch DI Georg Parrer, Leiter Eisenbahn Infra-
struktur und dessen Mitarbeiter, Ing. Kurt
Schuster teil. Das Ergebnis aus dieser 1 ½
stündigen Besprechung sieht aus Seekirchner
Sicht nicht sehr erfreulich aus. Ursprünglich
wurde ja der Bahnhofsneubau Süd mit 2004
beschlossen. Änderungen des Gesamtkon-
zeptes und Priorisierung anderer Projekte in
Österreich haben aber die Sache nach hinten
verschoben (Bahnhof Salzburg, Brennerbasis-
tunnel, Semmeringbasistunnel, Bahnstrecke
Unterinntal haben hier den Vorrang gegen-
über anderen Projekten). 
In Salzburg wurde 2010 unsere Gymnasium -
unterführung errichtet und für 2011 ist der
Bahnhofsumbau in Hallwang/Elixhausen ge-
plant. Die nächsten Planungen im Flachgau
sind der 4-spurige Ausbau der Bahnstrecke
vom Hauptbahnhof Salzburg bis Kasern und
von Steindorf nach Köstendorf. Im Rahmen-
plan (wird jährlich evaluiert) von 2011 – 2016
wird Seekirchen aus heutiger Sicht nicht be-
rücksichtigt. Es ist also vorerst nicht mit dem
Bau der Bahnhaltestelle Seekirchen Süd und
dem Umbau des Bahnhofes Seekirchen zu
rechnen. Nichts desto Trotz werden wir versu-
chen, gemeinsam mit dem Land und den An-
rainergemeinden, den nötigen Druck im
zuständigen Ministerium zu erzeugen. Denn
eines habe ich in Wien gelernt, nur gemein-
sam (Gemeinde, Regionalverband und Land)
haben wir hier eine Chance, etwas in unserem
Sinne zu bewegen.

Als für die Umwelt und damit für die Verrin-
gerung von Abgasen in Seekirchen zustän-
diger Ressortleiter möchte ich mich bei
allen Vertretern der Fraktionen für die ge-
meinsame Reise nach Wien ins Verkehrs-
ministerium bedanken. Obwohl die
interfraktionelle Geschlossenheit von ÖVP,
FPÖ, LESE, SPÖ und FWS zeigte, wie
wichtig allen Parteien in Seekirchen die Hal-
testelle Süd ist, wurde uns leider nur die
„kalte Schulter“ gezeigt. In den mittelfristi-
gen Bauplänen kommt das Projekt Seekir-
chen-Süd im Ministerium überhaupt nicht
vor, wie uns der Ministersekretär erklärte.
An die Frau Bundesminister sind wir erst
gar nicht herangekommen! Da ich selber
zwei Jahre (2005/06) im Kabinett des da-
maligen Vizekanzlers und Verkehrsminis-
ters als Referent für Kommunikation tätig
war, weiß ich das Ministerfernbleiben nur zu
gut zu bewerten. 

Für mich ist der ministerielle Meinungsum-
schwung schwer nachvollziehbar. Die Hal-
testelle Süd war ursprünglich nicht die
Forderung der Stadt Seekirchen, sondern
wurde uns als wichtiger überregionaler Ver-
kehrsumsteigeplatz im Rahmen des verun-
glückten Mobilitätsvertrags präsentiert. Die
Menschen aus den Umlandgemeinden soll-
ten beim Umspannwerk eine Möglichkeit
haben, in die Bahn zu wechseln und damit
die Staus in Eugendorf und in Elixhausen
vermindern. Weil mit der Haltestelle Süd
auch ein Vorteil für die Wimmsiedlung und
den anderen Seekirchner Pendlern, die sich
nicht mehr per Pkw zum Park & Ride Platz
durch das Ortszentrum zum Bahnhof quä-
len müssten, entstehen würde, war meine
Befürwortung des Projektes gegeben.

Mit der Entschlossenheit weiterhin mit aller
Konsequenz für die Anliegen Seekirchens
einzutreten, wünsche ich einen schönen
Herbst 

Eure
Bürgermeisterin

Mag. Monika Schwaiger

Euer 
Vizebürgermeister 
Konrad Pieringer

Euer
Vizebürgermeister
Helmut Naderer

Sehr geehrte Seekirchnerinnen und Seekirchner ! Liebe Seekirchnerinnen und Seekirchner, Hochgeschätzte Seekirchnerinnen und Seekirchner!
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Seekirchen und andere Gemeinden
aus ganz Österreich wurden von Fa-
milienstaatssekretärin Christine
Marek und Gemeindebundpräsident
Helmut Mödlhammer damit für ihr
Engagement in Sachen Familien-
freundlichkeit ausgezeichnet.
Die Gemeinden haben im Rahmen
des Audits familienfreundlichege-
meinde generationengerecht und
nachhaltig familienfreundliche Maß-
nahmen erarbeitet und umgesetzt.
Sie schafften mit einem JA zur Fami-
lienfreundlichkeit ein Mehr an Mitein-
ander, Kommunikation und
Identifikation. "Besonders in ländli-
chen Regionen ist die familienfreund-
liche Ausrichtung ein wichtiger Faktor
im Kampf gegen die Abwanderung”,
so Marek. „Viele Gemeinden konnten
diese Dank des Audits bereits nach-
weislich stoppen und verzeichnen
zum Teil bereits eine Zuwanderung
junger Familien. Das Audit leistet hier
einen wichtigen Beitrag zur Stärkung
der Gemeinden und Regionen. Wer
in eine familienfreundliche Infrastruk-
tur investiert, erlangt dadurch auch
einen Standortvorteil. Immer mehr
Gemeinden erkennen, dass Famili-
enfreundlichkeit ein Erfolgsfaktor ist
und sich auszahlt."

Stärkung der „Infrastruktur der
Menschlichkeit”
Der Präsident des Österreichischen
Gemeindebundes Helmut Mödlham-
mer definiert das Audit familien-
freundlichegemeinde als Stärkung
der „Infrastruktur der Menschlichkeit”
in der Gemeinde. Das Netzwerk der
Generationen ist vor allem in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten für ein
erfolgreiches Wirtschaften einer Ge-
meinde immer wichtiger. Die ausge-
zeichneten Gemeinden haben eine
Vielzahl von nachhaltigen Maßnah-
men von der Errichtung eines Gene-
rationenhauses, über die Schaffung
einer Jugend- und Seniorenbörse bis
zu Vernetzungsmaßnahmen für Se-
nior/-innen, Jugendlichen und Mi-
grant/-innen beschlossen und um-

gesetzt. „Die verschiedensten Gene-
rationen haben viele Stunden an
Freiwilligenarbeit für ihren Lebens-
raum Gemeinde investiert, und dafür
gilt es, allen Gemeinden Danke zu
sagen”, so Marek und Mödlhammer.

Das Audit familienfreundliche -
gemeinde 
Das Audit familienfreundlichege-
meinde ist ein kommunalpolitischer
Prozess, der die Gemeinden unter-
stützt, ihre Familienfreundlichkeit sy-
stematisch zu überprüfen und
weiterzuentwickeln. Zudem fördert es
auch die Identifikation der Bür-
ger/innen mit ihrer Gemeinde als Le-
bensraum aller Generationen. Die
Gemeinden werden für die nachhal-
tige Sicherung der Familienfreund-
lichkeit von der Republik Österreich
mit dem staatlichen Gütezeichen fa-
milienfreundlichegemeinde ausge-
zeichnet. Teilnahmeberechtigt ist
jede österreichische Gemeinde,
Marktgemeinde, Stadtgemeinde und
Stadt mit eigenem Statut.
Im Rahmen des Audits wird der IST-
Stand der familienfreundlichen Maß-
nahmen evaluiert und für jede Ge-

meinde daraus individuell ein SOLL-
Stand ermittelt. Hierauf folgt ein Ge-
meinderatsbeschluss zur Umsetzung
der Maßnahmen und die Verleihung
des Grundzertifikates familienfreund-
lichegemeinde. 

Im Rahmen eines dreijährigen Pro-
zesses werden die Maßnahmen um-
gesetzt und anschließend von einer
unabhängigen Begutachtungsstelle
die Umsetzung überprüft. Im Fall
einer positiven Begutachtung wird
die Gemeinde mit dem Vollzertifikat
familienfreundlichegemeinde, einem
staatlichen Gütezeichen, ausge-
zeichnet. Alle drei Jahre ist eine Re-
zertifizierung mit neuen Maßnahmen
möglich.

Seit 2009 gibt es eine enge Koope-
ration der Familie & Beruf Manage-
ment GmbH und dem Öster-
reichischen Gemeindebund. 

Der Gemeindebund übernimmt hier
vor allem Aufgaben im operativen
Bereich und verstärkt als kommunale
Plattform die Zusammenarbeit mit
den Gemeinden.

Zertifikat für die familienfreundliche
Stadtgemeinde Seekirchen

Am 29. September wurde der Seekirchner Delegation mit Bgm.  Monika Schwaiger in einem
Festakt im Palais Niederösterreich in Wien das Grundzertifikat familienfreundliche Ge-
meinde überreicht.

v. l. n. r.: Familienstaatssekretärin Chr. Marek mit M. Bamminger, Mag. M. Scheicher, R. Furtlehner, Bürger-
meisterin M. Schwaiger, Amtsleiter M. Bruckner und Gemeindebundpräsident H. Mödlhammer präsentieren
stolz das Zertifikat für Seekirchen. Bild: Gemeindebund



4 Stadt-Info Seekirchen 07/2010

Die Anrainerverpflichtung betreffen
insb. die Schneeräumung, Streuung
bzw. Reinigung der Gehsteige und
Gehwege sowie die Beseitigungen
diverser Schneewechten und Eisbil-
dungen von den Dächern. 
§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von un-
verbauten, land- und forstwirtschaft-
lich genutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die
entlang der Liegenschaft in eine Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vor-
handenen, dem öffentlichen Verkehr
dienenden Gehsteige und Gehwege
einschließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang
der ganzen Liegenschaft in der Zeit
von 6 - 22 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie bei
Schnee und Glatteis bestreut sind.
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand in
einer Breite von 1 m zu säubern und
zu bestreuen. Die gleiche Verpflich-
tung trifft Eigentümer von Verkaufs-
hütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen
1 m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Perso-
nen haben ferner dafür zu sogen,
dass Schneewechten oder Eisbil-
dungen von den Dächern an der
Straße gelegenen Gebäuden bzw.
Verkaufshütten entfernt werden. […]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus
Häusern oder Grundstücken auf die
Straße ist eine Bewilligung der Be-
hörde erforderlich. Die Bewilligung
ist zu erteilen, wenn das Vorhaben
die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüs-
sigkeit des Verkehrs nicht beein-
trächtigt.“
Erläuterungen zu § 93 StVO 1960
zu Abs 1: Unbebaute land- und
forstwirtschaftliche Liegenschaften
im Sinne dieser gesetzlichen Be-
stimmung sind nur solche, die nicht
in einem räumlichen Zusammen-
hang mit bewohnten oder auch nicht
bewohnten land- oder forstwirt-
schaftlichen Wohn- oder Wirtschafts-

gebäuden stehen.
zu Abs 2: Mögliche Gefahren wie
„Dachlawinen“ sind durch das Auf-
stellen von Warnstangen etc. im Vor-
feld zu verhindern und gefährliche
Schneewechten und Eisbildungen
rasch zu beseitigen.
zu Abs 6: Ablagerungen von
Schnee auf der Straße im Zuge der
Schneeräumung sind verboten.
Weiters wird darauf hingewiesen,
dass bei öffentlichen Privatstraßen
der jeweilige Grundeigentümer und
bei Interessentenstraßen die Weg-
genossenschaft zur Räumung und
Streuung der Straße verpflichtet und
dafür auch haftbar ist.
Räum- und Streupflicht
Aus arbeitstechnischen Gründen
können bei entsprechendem Perso-
nal- und Maschineneinsatz gewisse
Teilstücke von Gehsteigen und Geh-
wegen, sowie öffentlichen Privatstra-
ßen und Interessentenstraßen, für
die grundsätzlich der jeweilige Anrai-
ner bzw. Grundeigentümer zuständig
und verantwortlich ist, vom Städti-
schen Straßendienst mitbetreut wer-
den (zB Gehsteige werden zum Teil
in einem Zug geräumt).
Die Stadtgemeinde Seekirchen
weist ausdrücklich darauf hin,
• dass es sich dabei um eine freiwil-
lige Arbeitsleistung der Stadtge-
meinde Seekirchen handelt, die
unverbindlich ist und aus der kein
Rechtsanspruch abgeleitet werden
kann;
• dass die gesetzliche Verpflichtung
sowie die damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße
Durchführung der Arbeiten in jedem

Fall beim verpflichteten Anrainer
bzw. Grundeigentümer verbleibt.
Eine Übernahme dieser Räum- und
Streupflicht durch stillschweigende
Übung im Sinne des § 863 Allgemei-
nes Bürgerliches Gesetzbuch
(ABGB) wird hiermit ausdrücklich
ausgeschlossen. 
Haftung
Eine Missachtung der Anrainer-
pflichten hat zivilrechtliche (vgl §§
1295, 1319a ABGB) und verwal-
tungsstrafrechtliche (vgl § 99 Abs 4
lit g und h StVO) Konsequenzen zur
Folge.
Die Stadtgemeinde Seekirchen 
ersucht um Kenntnisnahme und
hofft, dass durch ein gutes Zusam-
menwirken der städtischen Einrich-
tungen und des privaten Ver ant-
 wort ungsbewusstseins auch im kom-
menden Winter wieder eine sichere
und gefahrlose Benützung der Geh-
steige, Gehwege und öffentlichen
Straßen im Stadtgebiet möglich ist.
Vizebürgermeister Konrad Pieringer
Ressortleiter für Bau- und Raum -
planungsangelegenheiten

Kundmachung Winterdienst
Mit Winterbeginn weist das Stadtamt Seekirchen wiederum auf die gesetzliche Anrainerver-
pflichtung gemäß §93 Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960), BGBl 1960/159 idgF, hin. 

Der nächste Winter kommt bestimmt!

Baum- und
Heckenschnitt

Rechtzeitig zu Beginn der küh-
len Jahreszeit möchten wir an
alle Liegenschaftseigentümer
appellieren dafür zu sorgen,
dass Vorsorge für eine gesi-
cherte Schneeräumung getrof-
fen wird.
Hecken und Äste von Bäumen im
Bereich von Gehsteigen, Straßen
etc. sollten jetzt noch geschnitten
werden, um ein gefahrloses Benut-
zen dieser Bereiche und damit
auch eine einwandfreie Schnee-
räumung sicher zu stellen. Nur bei
ordnungsgemäß hergestelltem
Lichtraumprofil bei den Gehsteigen
können die Kleinräumfahrzeuge
arbeiten. Strauch-, Baum- und He-
ckenschnittabfälle können beim
Recyclinghof entsorgt werden. 

Montag u. Mittwoch: 13 - 19 Uhr
Freitag: 7 - 12 und 13 - 17 Uhr 

Samstag: 9 - 12 Uhr
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Mein Name ist Daniel Dinter. Als Kü-
chenmeister und „Diätetisch geschul-
ter Koch“  habe ich die Küchenleitung
über und bin neben der Zubereitung
von  240 Essen täglich für den Einkauf,
die Speiseplangestaltung, die Perso-
naleinteilung und vieles mehr verant-
wortlich. Außer meinem Stellvertreter
Norman Wallner  tragen noch sechs
weitere Küchenfachkräfte(teilweise in
Teilzeit) und ein Lehrling zum Gelingen
bei. Neben unseren Bewohnern, die
ihr Essen in gemütlicher Atmosphäre
in einer der sechs Wohn gruppen ein-
nehmen, versorgen wir die Kindergar-
tenkinder in der Moosstraße, die
Schulkindgruppe, das Senioren-Ta-
gesbetreuungszentrum (beides im
Haus) und Essen auf Rädern mit kuli-
narischen Köstlichkeiten. Der Speise-
plan wird wöchentlich erstellt und
bietet zahlreiche Angebote: kinderge-
rechte Kost, zwei Menüs, Kostformen

wie Vollkost, Schonkost, Diabetiker-
kost, Fettarm.
Verschiedene Portionsgrößen, zerklei-
nert, püriert, Geburtstags Wunsch -
essen, Geburtstagskuchen, spezielle
Menüs zu Ostern, Weihnachten, Mut-
tertag, Ruperti und vieles mehr.
Natürlich wird auf persönliche Vorlie-
ben und Abneigungen Rücksicht ge-
nommen. Um eine Vorstellung zu
bekommen, welche Menge an Waren
für unsere 80 Bewohner benötigt wer-
den, hier ein kleiner Auszug unseres
Lebensmittelverbrauchs für das Früh-
stück: Wir benötigen monatlich: 1500
Semmeln, 1670 Scheiben Schwarz-
brot, 980 Scheiben Vollkornbrot, 450
Scheiben Weißbrot, 50 kg Butter, 15 kg
Marmelade, 7 kg Diätmarmelade. 
Jogurt: 104 Magerjogurt, 113 Diabeti-
kerjogurt, 234 Fruchtjogurt, 432 Liter
Biomilch, 5 kg Schnittkäse, 150 Portio-
nen Streichkäse, 230 Port. Streich-

wurst, 70 Pkg. Buttermilch á 0,5 Liter.
In unserem Speisesaal werden ver-
schiedene Veranstaltungen und Feste
abgehalten, wie zum Beispiel das jetzt
anstehende Oktoberfest mit einem
Fass Bier, Weißwürsten, Brezen und
einer zünftigen Musik.
Ich hoffe Ihr Interesse ist geweckt.

Ihr Küchenmeister Daniel Dinter

Diese Bauphase ist verbunden mit
der Sperre der westlichen Aus-/ Ein-
fahrt auf die Obertrumer Landes-
straße (Siglmühlen-Seite). 

Die Umleitung erfolgt über die Wald-
prechtinger Straße, von Westen
kommend ist die Mühlbachstraße
bis zum Bereich Siglmühle befahr-
bar.
Dauer der Sperre bzw. der Umlei-
tung bis ca. 19. November. 

Die Seniorenhaus Küche stellt sich vor
Liebe Seekirchnerinnen und Seekirchner, da ich oft gefragt werde, was es bei uns so zu Essen
gibt, freue ich mich über die Gelegenheit, uns und unsere Arbeit vorstellen zu können.

Verkehrssperre
beim Zipfwirt

In der Nacht von Do. 28. auf 
Fr. 29. und von So. 31. Okt. 
auf Mo. 1. Nov. ist die Eisenbahn-
kreuzung beim Zipfwirt, Bahnkilo-
meter 298,761 in der Zeit von 20:00
bis ca. 05:00 Uhr  wegen dringen-
der Erhaltungsarbeiten für den ge-
samten Verkehr gesperrt. 

Wir bitten um Verständnis!   
ÖBB - Infrastruktur  AG

Kreisverkehr West II
zweite Bauphase beginnt ca. am 27. 10.   

Im Zuge des Bauvorhabens West II
Bauphase 2 (ab ca. 27. 10.) ist die
Umlegung von Hauptwasserleitun-
gen vorgesehen.  
Um die Versorgung weitestgehend
aufrecht zu halten, wird es notwen-
dig, gewisse Umschaltungen vorzu-
nehmen. Daher kann es zu
Druckschwankungen und Ein-
schränkungen kommen.

Direkte Unterbrechungen der Was-
serversorgung werden, soweit es
möglich ist, vorher noch bekannt ge-
geben. 
Der genaue Termin liegt derzeit noch
nicht fest. 
Wir werden uns bemühen, eine
möglichst reibungslose Abwicklung
zu gewährleisten und bedanken uns
im Voraus für Ihr Verständnis.

Umlegung von Hauptwasserleitungen
vom 27. Oktober bis ca. 19. November

Es ist mir ein besonderes Anliegen frische und aus
der Region stammende Lebensmittel zu verarbeiten.
Deshalb wird der Speiseplan der Saison entspre-
chend erstellt. Bild: Seniorenhaus
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Vermieter-Stammtisch
Am 6. Oktober fand beim Gasthof
Bräu wieder ein Vermieter-Stamm-
tisch statt. Obfrau Mag. (FH) Vero-
nika Ametsreiter hatte eingeladen
um sich über die vergangene Som-
mersaison auszutauschen. Der
Sommer war sehr erfolgreich, wie
Mag. Werner Redl, GF der Salzbur-

ger Seenland GmbH, in seinem
Gastvortrag berichten konnte. Die
Nächtigungen sowie die Ankünfte
der Gäste sind erheblich gestiegen.
Auch in diesem Jahr konnte man
den Trend zu Kurzurlauben und vor
allem zu kurzfristig gebuchten Ur-
lauben erkennen. Zahlreiche Marke-
tingstrategien des Jahres 2010
sowie neue Strategien für 2011 wur-
den aufgezeigt. Zu diesen zählen
unter anderem, Beiträge in Radio
und Fernsehen im deutschsprachi-
gen Raum, um unsere Region zu
präsentieren. 
Der TVB bedankt sich bei allen Ver-
mietern und freut sich auf eine wei-
tere gute Zusammenarbeit.

25 Jahre Urlaub 
beim Nikibauer
Am 20. September 2010 gab es
beim Nikibauer einen Anlass zum
Feiern. Ehepaar Karl und Cäcilie
Meili aus der Schweiz kommen
schon seit 25 Jahren zum Nikibauer
nach Seekirchen am Wallersee.
Dafür gab es einige schöne Ge-
schenke, darunter die Ehrennadel
vom Tourismusverband überreicht
von TVB-Mitarbeiterin Gerlinde Lett-

ner. Besonders gefreut haben sich
die Gäste über die Ortschronik
„1300 Jahre Seekirchen”. Bei Kaffee
und Kuchen wurden die letzten 25
Jahre Revue passiert und über zahl-
reiche spannende Erlebnisse be-
richtet. Herzlichen Glückwunsch und
noch viele schöne und erholsame
Tage in Seekirchen wünschen der
Tourismusverband, Familie Schwai-
berroider und Familie Egger. 

Wasserzählerablesung 2009 
Einen herzlichen Dank 
für Ihre Mithilfe!

Schul ein schreibung
Infoabend Volksschule

Seekirchen und Mödlham

Mo. 15. Nov. 2010
Beginn: 19:30 Uhr

VS Seekirchen, Pausenraum

Die Schuleinschreibung findet 
diesmal erst im Jänner 2011 statt.

Mit Freude stellen wir fest, dass 
die diesjährige selbstständige 
Wasserzählerablesung wiederum
von einer Mehrheit der Seekirchner
Haushalte wahrgenommen und dem
Stadtamt übermittelt wurden.
Erfreulich ist ebenfalls, dass das
neue Medium - E-Mail bzw. Internet-
Onlineformular - von Zahlreichen 
zur Übermittlung des Wasserzähler-
standes genutzt wurde. 

Selbstverständlich kann ein Wasser-
zählerstand auch noch in den 
kommenden Tagen nachgemeldet
werden.

Wassermeister Felix Unger
Sachbearbeiter Alfred Frauenlob
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Immer mehr nutzen das Internet zur Übermittlung
der Wasserzählerablesungs-Daten.

Gerlinde Lettner, Rosi Egger, Cäcilie und Karl Meili,
Johanna und Johann Schwaiberroider 

Bild: TVB-Seekirchen

Neues vom Tourismusverband
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Im  gesamten Erdgeschoss wurden
die PVC-Bodenbeläge in den Klas-
sen durch einen modernen Lin-
oleumboden ersetzt. Durch die
neuen Böden wurden die Klassen-
zimmer mit Hilfe geschickter Farb-
und Formgestaltung den heutigen
Bedürfnissen von  Kindern und Leh-
rerInnen angepasst. Verstärkt wird
dieser positive Effekt durch die ab-
gestimmte Farbgebung an den Wän-
den und Decken. Auch die
Beleuchtung wurde auf den aktuel-
len Stand der Technik gebracht. Ein
herzliches Dankeschön im Namen
der Lehrer und Schüler den ausfüh-
renden Handwerksbetrieben und
dem Bauhof Seekirchen für die ge-
leistete Arbeit. 

Abschluss der Sanierung
des Mehrzweckhallendaches
In der Mehrzweckhalle Seekirchen
werden bereits seit über 50 Jahren
Sport-, Musik- oder sonstige Veran-
staltungen erfolgreich abgehalten.
Mitte der 50iger Jahre als Ausstel-
lungs- und Viehversteigerungshalle
konzipiert wurde sie in den folgen-
den Jahren nach mehreren Umbau-

ten als Turnhalle genutzt.  Leider
sind auch die Jahre beim Dach der
Turnhalle nicht spurlos vorüberge-
gangen. Da vom Gesetzgeber neue
Schneelastnormen für Turnhallendä-
cher festgelegt worden sind, konnten
die derzeit gültigen Vorschriften für
Schneelastbelastungen nicht mehr
eingehalten werden.  Deshalb war es
notwendig das Dach im Frühjahr/
Sommer 2010 zu sanieren bzw. um-
zubauen. Die bestehende Dachkon-

struktion wurde mit einer selbsttra-
genden, leichten Stahlkonstruktion
überbaut, da die bestehenden Fun-
damente aufgrund der schlechten
Bodenverhältnisse nicht weiter bela-
stet werden konnten. Die Baustelle
wurde pünktlich zum Schulbeginn im
September 2010 planungsgemäß
fertiggestellt. Ein herzliches Danke-
schön im Namen der Stadtgemeinde
Seekirchen den ausführenden See-
kirchner Handwerksbetrieben.

Sanierung Volksschule / Mehrzweckhalle
Sofort nach Schulschluss begannen die Sanierungsarbeiten in den Klassenzimmern. 

Die neue Dachkonstruktion der Mehrzweckhalle.
Bild: Strasser

In der letzten Schulferienwoche
wurde die Seeburg zum Lern- und
Forschungszentrum für Jugendliche
zwischen 9 und 14 Jahren aus der
Region. Die teilnehmenden Schüler
lernten Aspekte des Studentenle-
bens kennen: Eine Auswahl aus
einem Angebot an Fächern treffen
müssen, Er-Forschen von Themen,
selbstständiges Arbeiten in Grup-
pen, Präsentieren der Ergebnisse
vor einem Publikum. Die Jungstu-
denten gaben auch eine Presse-
konferenz und erstellten eine
Zeitung. Sie lernten im Laufe der
Woche interessante Branchen, Un-
ternehmen und Berufe kennen. Ihre
Lust auf Lernen wurde geweckt und
ihre Auseinandersetzung mit The-

men der Studien- und Berufswahl
gefördert. 
Durchgeführt wurde die Schüleruni
von der Privatuniversität Schloss
Seeburg, an der man Betriebswirt-
schaft, Sport- und Eventmanag-
ment und Wirtschaftspsychologie
studieren kann. Namhafte Firmen
wie Nokia, Seat, Raiffeisen, GWS,
McDonalds, Copadata und Salzbur-
ger Nachrichten unterstützten die
Veranstaltung und sandten „Lehrbe-
auftragte“. Mitgearbeitet haben an
dem Projekt die Schauspiellehrer
Detlef Trippel und Alex Linse von
der Theateroffensive Salzburg, So-
zialarbeiterInnen des Vereins Spek-
trum und Studentinnen der
Privatuniversität Schloss Seeburg.

Am vorletzten Tag besuchten vier
Jugendliche aus dem SOS Clea-
ringhaus die Schüleruni. Sie sind
Flüchtlinge ohne Eltern, drei Kurden
aus Syrien und ein Mädchen aus
Nigeria. Sie wurden in die Gruppe
integriert, die mit den Schauspiel-
lehrern Alex Linse und Detlef Trippel
von der Theateroffensive arbeitete.
Ein Höhepunkt dieser Veranstaltung
waren die Abschlusspräsentationen
der Jungforscher und die anschlie-
ßende Sponsion. Diese wurden von
ca. 70 Personen (exkl. Schüler) be-
sucht.
Der Termin für die Schüleruni 2011
wird spätestens im Jänner auf der
Homepage www.schueler.uni-see-
burg.at bekannt gegeben.

„Was glaubt ihr, was ein Controller macht?“
„Der kontrolliert alles!“

Erste „Schüleruniversität Schloss Seeburg“ von 6. bis 10. September

Die nun farbenfrohen Volksschulklassen.
Bild: Eisl-Berger
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Mit dieser Novelle regelt das Bun-
desluftreinhaltegestz jetzt sowohl
das Verbrennen biogener wie auch
nicht-biogener Materialien im Freien;
das Bundesgesetz über ein Verbot
des Verbrennens biogener Materia-
lien außerhalb von Anlagen wurde
somit aufgehoben.
Das Verbrennen von biogenen und
nicht-biogenen Materialien außer-
halb von dafür bestimmten Anlagen
ist generell verboten. Die Ausnah-
men für die biogenen Materialien
sind neu geregelt, wobei sich we-
sentliche Änderungen ergeben.

Die für das Land Salzburg relevan-
ten, unmittelbar im Bundesluftrein-
haltegesetz festgelegten Ausnahmen
vom Verbrennungsverbot umfassen
(vgl § 3 Abs 3 und 4)

• Lager und Grillfeuer, wobei zur Be-
schickung ausschließlich trockenes
unbehandeltes Holz oder Holzkohle
zulässig ist, und

• das punktuelle Verbrennen von ge-
schwendetem Material in schwer zu-
gänglichen alpinen Lagen zur
Verhinderung der Verbuschung.

Weitere festgelegte Ausnahmemög-
lichkeiten können mit Verordnung 
zugelassen werden (Schädlingsbe-
kämpfung, Brauchtum, Lawinenab-
gänge).

Wichtig - Achtung!
Die bisher bestehende allgemeine
Ausnahme für die Land- und Forst-
wirtschaft, wonach in der Zeit vom
16. September bis zum 30. April das
Verbrennen biogener Materialien im
Freien erlaubt war, existiert nicht
mehr. Die Verordnung der Landes-
hauptfrau vom 2. 11. 2007 über das
punktuelle Verbrennen von mit be-
stimmten Schadorganismen befalle-
nen biogenen Materialien, die sich
auf den Borkenkäfer und den Feuer-
brand bezieht, bleibt bis auf weiteres
in Kraft.
Im Fall des Verstoßes gegen das Ver-
brennungsverbot hat die Bezirksver-
waltungsbehörde dem Verpflichteten
das unverzügliche Löschen des Feu-
ers aufzutragen. Bei Nichtbefolgung
des Auftrags ist die Löschung gegen
Ersatz der Kosten durch den Ver-
pflichteten nötigenfalls unverzüglich
durchführen zu lassen. Eine diesbe-
zügliche Verpflichtung für die Ge-
meinden existiert somit nicht.

Novelle Bundesluftreinhaltegesetz
Verbrennen im Freien - Neuregelung der Ausnahmen. 

Brauchtumsfeuer sind, solange keine entsprechende
Verordnung erlassen wurde, bis auf weiteres nicht
mehr zulässig! Bild: Eisl-Berger

Bestattung Seekirchen Lesiak

Erdbestattung � Überführungen� Feuerbestattung � Vorsorge

GmbH

Ihre Bestattung vor Ort ·  seit 1993

5201 Seekirchen
Moosstraße 1
Telefon 06212/5955
Mobil-Tel. 0664/352 85 85
E-Mail: konrad.lesiak@aon.at
www.bestattung-lesiak.at

Telefonisch jederzeit erreichbar unter 06212/5955

bezahlte Anzeige bezahlte Anzeige
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Den Beginn machte die Vernissage
der Gemeindebediensteten am Frei-
tag, 17. 9. Fünf Künstlerinnen aus
Verwaltung, Kindergarten und Se-
niorenheim stellten ihre Kunstwerke
im Stadtamt aus. Gezeigt wurden
Gemälde, Tonkunst und Puppen.
Viele Besucher  bewunderten die
wirklich sehenswerten Kunstwerke.
Gratulation den Künstlerinnen für
ihre gelungenen Werke. 
Die weiteren Veranstaltungen dieser
Woche, vom BioFest und Tag der Si-
cherheit über verschiedenste Vor-
träge, dem Tag der offenen Türen,
dem Tag der Bildung und als Ab-
schluss dem Jam des Jugendzen-
trums „timeout“ wurden  von Vielen
besucht. Für jede Altersgruppe
wurde etwas geboten und Seekir-
chen konnte sich von all seinen Sei-
ten präsentieren. Die von den
Kinderbetreuungs- und Bildungsein-
richtungen gestalteten Fahnen ent-
lang der Hauptstraße, alte An-
sichten in den Schaufenstern und
10 Kunstwerke verschiedenster
Künstler beleben das Stadtbild. Die
Stadtgemeinde bedankt sich bei
allen Helferinnen und Helfern für das
Gelingen dieser Jubiläumswoche. 

Festwoche 10 Jahre Stadt Seekirchen
Seekirchen feierte seine Stadterhebung vor 10 Jahren - und viele feierten mit. 

„Durchblick“ von Andreas Lex (am See)

v. l. n. r.: Die Künstlerinnen H. Huppmann, M. Kallinger, M. Wengler, D. Mödlhammer, L. Winklhofer und Bgm.
M. Schwaiger bei der Vernissage der Gemeindebediensteten. Bild: Fink

Kindergartenkinder gestalteten eine Fahne.
Bilder: Eisl-Berger

von Thomas Kronberger, Manuela Geyer und Doris Zaglmayr

„timeout JAM 2010“ 
Am 24. September 2010 veranstalteten die 
timeout Jugendbetreuerinnen und Jugend-
betreuer des Hilfswerks Salzburg den „time-
out JAM 2010” in Seekirchen. 
Es wurden für Kinder aufregende Aktivitäten, wie z.B.: 
Kistenklettern, ein Bungee-Run oder eine Hüpfburg ange-
boten. Auch „Schminkstationen“, Buttons zum Selberma-
chen, Einräder und Jonglierkeulen durften da nicht fehlen.
Die Kinder wie auch die Jugendlichen waren sehr begei-
stert vom Angebot. Ein Jugendlicher schaffte es sogar
beim Kistenklettern alle vorhandenen 18 Kisten überein-
ander zu stapeln. Ganz oben hatte er dann noch den Mut
sich auf die letzte Kiste zu stellen. Am späteren Nachmit-
tag gab es dann für das jugendliche Publikum am Stadt-
platz live Performances von MOZ Psywalker, the mustard
tubes und Demolux. Die anwesenden Jugendlichen waren
sichtlich begeistert.
Nur durch die Mithilfe der Stadt Seekirchen und durch
zahlreiche freiwillige engagierte Helfer aus Vereinen und
Institutionen aus Seekirchen - wie der Feuerwehr und des
Roten Kreuzes konnte die Veranstaltung realisiert werden.

Ein herzliches Dankeschön
an alle helfenden Hände.

Auf www.timeout.cc gibt’s den
TV-Bericht von RTS Salzburg.
http://www.timeout.cc/index2.
php?kat=home
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Das 10. Seekirchner BioFest fand
am Samstag, den 18. September
als Auftaktveranstaltung zur Fest-
woche „10 Jahre Stadt Seekirchen“
statt.
Das BioFest und der „Tag der 
Sicherheit“,  mit Schauübungen 
der Seekirchner Einsatzkräfte
(Rotes Kreuz, Freiwillige Feuer-
wehr, Polizei und Wasserrettung),
wurden zeitweise regelrecht ge-
stürmt. 
Auf großes Interesse stießen auch
die teilweise spektakulären Schau-
übungen. Auch Hermann Gerstgra-
ser, stv. Rettungskommandandt,
zeigte sich sehr zufrieden.
Das  „Erste Seekirchner BioFrüh-
stück“ vom Café Moser - welches
ab Oktober standardmäßig angebo-
ten wird - erfreute auch zahlreiche
Gemeindevertreter.

Als besondere Höhepunkte war die
Band „Stand Up“ der Lebenshilfe,
das Schauschmieden der Schlosse-

rei Hausbacher, die Friedburger
Puppenbühne und die große Tom-
bola zu erwähnen.

10. Seekirchner BioFest
Mehr als 4.000 Besucher stürmten das BioFest und den Tag
der Einsatzkräfte - ein voller Erfolg!

Anläßlich der Feiern zur Stadterhebung vor 10 Jahren
führten das Rote Kreuz, die freiwillige Feuerwehr, 
die Österreichische Wasserrettung und die Polizei -
inspektion Seekirchen einen Sicherheitstag durch.
Das Rote Kreuz war mit einem der 13 Katastrophenzüge
des Landes vertreten und verschiedensten Einsatzfahr-
zeugen. Hautnah besichtigt konnte auch die Feuerwehr
werden, mit voll ausgerüsteten Feuerwehrfahrzeugen und
Atemschutzgeräten. Die Polizei war mit dem Kriminaltech-
nischen Beratungsdienst, der Diensthundeinspektion und
Einsatzfahrzeugen vor Ort. Regen Zuspruch fand auch das
Testen des Alkomaten und der Radarpistole. Unter dem
Motto der Wasserrettung Wallersee „Jeder Nichtschwim-
mer ein Schwimmer, jeder Schwimmer ein Rettungs-
schwimmer“ wurden das Boot „Delphin“, die Aus-
rüstungs gegenstände und die Aufgaben der Wasserret-
tung, der Bevölkerung vorgestellt. Das Rote Kreuz, die
Freiwillige Feuerwehr und die Österreichische Wasserret-
tung leisten im Jahr ca. 40.000 ehrenamtliche Stunden für
unsere Stadt am Wallersee. Wir benötigen daher immer
freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Organi-
sationen, betont Bezirksrettungskommandant Stv. Her-
mann Gerstgraser und suchen daher immer motivierte
Freiwillige Menschen für die Feuerwehr, die Wasserrettung
oder das Rote Kreuz. Bei Interesse ob jung oder schon
älter, braucht man nur mit der jeweiligen Organisation in
Verbindung treten.

Sicherheitstag 
der Einsatzkräfte

Anlässlich des Bio -
festes in Seekirchen
war auch die Energie-
beratung des Landes
Salzburg mit einem
Informationsstand

vertreten. Ernst Haigermoser informierte dabei über
das gesamte Angebot der Energieberatung Salzburg. 
Egal ob es sich um einen Neu-, Aus-, Zu- oder Umbau
bzw. eine Sanierung handelt, die Berater kommen direkt
zum Kunden und gemeinsam werden Vorort alle Fragen
rund ums Thema Energieeffizienz, Förderungen, Heizsy-
steme, erneuerbare Energieträger, Dämmung usw. be-
sprochen. Die Beratung ist unabhängig, produktneutral und
kostenlos. Wichtig ist sich rechtzeitig an die Berater zu
wenden, am besten bereits vor Planung und Angebotsein-
holung. Mit durchdachten Energiekonzepten mit Hilfe der
Energieberatung gelingt es bis zu 50% der monatlichen
Energiekosten einzusparen. In Zukunft können Kunden die
Energieberatung auch mehrmals während eines Baupro-
jektes kostenlos kontaktieren. Dieses neue Angebot unter-
stützt Bauerherrn und gibt Sicherheit bei der Umsetzung
Ihres Lebenstraumes. Die Energieberatung Salzburg
wurde im Jahr 2004 als Kooperation zwischen Land Salz-
burg und Salzburg AG ins Leben gerufen, aktuell sind ins-
gesamt rund 50 Energieberater im Bundesland Salzburg
tätig. Kontakt: www.salzburg.gv.at/energieberatung

Energieberatung
beim Biofest

Überreichung der Wandtafel zur Bio-Offensive „Wir schauen auf's Ganze". Bild: Gorbach
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Acht begeisterte Kinder im Alter 
zwischen 6 und 8 Jahren bauten an
zwei Oktober-Wochenenden mit viel
Kreativität und Gestaltungsfreude
eine eigene Kinderkrippe. 

Kursleiter Sebastian Horngacher
und viele Helfer vom Krippenbauver-
ein fertigten für die Kinder einzelne
Gebäudeteile vor, die im Anschluss
nach freiem Belieben zusammen -
geleimt werden konnten. 
Ziel des Kurses war, Kinder für 
die Krippensymbolik zu begeistern
und handwerkliches Geschick zu 
fördern. 

Die Kinder krippen werden bei der Krippenausstel-
lung am Samstag, 27. November und Sonntag, 
28. November im Foyer des Stadtamts präsentiert.

Bilder: Hans-Peter Költringer

Kinder bauen Krippen
In Seekirchen wurde heuer erstmals ein Krippenbaukurs für Kinder abgehalten. 

Seekirchner Geschenk-GutscheineSeekirchner Geschenk-Gutscheine
Das sympathischeDas sympathische 
Geschenk für jedenGeschenk für jeden 
Anlass!Anlass!

Einkaufen mit Flair in über 65 Unternehmen!

Die Seekirchner Gutscheine erhalten 
Sie bei Hypo, Oberbank, Raiffeisenbank, 
Salzburger Sparkasse, Volksbank, Expert 
Strohbichler, Citymarketing und Bürger- 
und Gästeservice im Stadtamt!

Samstag, 4. Dezember, 15.00 Uhr,
Stadtamt Seekirchen: 

„Kasperl und 
der Wunschzettel“

Samstag, 18. Dezember, 15.00 Uhr,
Stadtamt Seekirchen:

„Kasperl und 
die Weihnachtsfreude“

Eintritt frei! Die Kosten für die bei-
den Kasperlaufführungen werden
vom Veranstalter, den Kinderfreun-
den Seekirchen, getragen.

Bilder:  Puppentheater Sindri

Advent-Kasperltheater im Stadtamt
Die beiden Aufführungen vom Puppentheater Sindri unbedingt im Kalender vormerken!
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Entdecken Sie 
das perfekte Kaffee-Erlebnis.

Beim Kauf einer Nespresso Maschine im Zeitraum vom
29. Oktober 2010 bis 22. Jänner 2011
schenken wir Ihnen bis zu € 50,-* zum
Einkauf im Nespresso          Club.
*Aktionsbedingungen entnehmen Sie bitte dem Aktionsfolder oder
unter www.nespresso.com

einer

Nespresso Maschine

vom 29. Oktober 2010

bis 22. Jänner 2011.  **

5
Wir schenken Ihnen einen 

Gutschein im Wert von bis zu

€

1
2
3
4
5

Ultimate Design Gifts*

*Ein einzigartiges Geschenk für Design-Liebhaber. **Beim Kauf einer Nespresso ESSENZA LINE MANUELL der Maschinenpartner De´Longhi oder Turmix 

erhalten Sie einen Gutschein im Wert von € 30,-. Aktionsbedingungen entnehmen Sie bitte dem Aktionsfolder oder unter www.nespresso.com.

TX 170
Titan

TX 270 CitiZ&milk
Fire-Engine Red

EP:Elektroshop Haider
5201 Seekirchen am Wallersee, Postgasse 2, Telefon 0 62 12/74 74, Telefax DW 15
e-mail: office@elektroshophaider.at • www.elektroshop-haider.at

ElectronicPartner

        

bezahlte Anzeige
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Die fünf Elemente - Erde, Feuer, Was-
ser, Luft und Raum - bilden nicht nur
die Grundlage für eine Reihe einfa-
cher, aber höchst wirkungsvoller 
tibetischer Körperübungen („Lu
Jong“), sondern darüber hinaus auch
ein faszinierendes und unerschöpfli-
ches Thema für künstlerische Umset-
zungen. Während die Malerin Birgit
Moosmüller versucht, das Wesen der
fünf Elemente durch besondere Mal-
techniken und Materialien einzufan-
gen, hat sich Erika van Gorkom für
das Medium der Fotografie entschie-
den. Bei ihren Streifzügen am See
sind im Lauf der Jahre zahlreiche aus-

drucksstarke Aufnahmen entstanden,
die dank des natürlichen Zusammen-
spiels der Elemente - in Form von
Landschaft, Sonne, Wind, Wolken,
Wasser und den damit verbundenen
Spiegeleffekten – oft ebenfalls wie ab-
strakte Gemälde wirken, so dass die
Kombination von Malerei und Fotogra-
fie in dieser Ausstellung eine sehr ge-
glückte Synthese ergibt.
Wer beim Betrachten der Bilder und
Fotos Lust bekommt, die Wirkung der
fünf Elemente zusätzlich im Rahmen
der tibetischen Bewegungslehre „Lu
Jong“ kennenzulernen, hat dazu im
Rahmen der Ausstellung Gelegenheit. 

Sonntag, den 31. Oktober 2010
Vernissage um 10:30 Uhr

Schnupperstunde 
„Lu Jong“ um 16:00 Uhr

Tages betreuungs zentrum
im Seniorenheim

Tapetenwechsel für Betreuungsbedürftige
und Entlastung für pflegende Angehörige. 
Das bietet das neu eingerichtete Tagesbetreuungszen-
trum für ältere Menschen im Seniorenhaus Seekirchen.
Es ist offen für betagte Menschen, die in ihren Familien
oder im eigenen Haushalt gepflegt werden. 
Falls Sie sich für einen Schnuppertag interessieren -
ein Anruf genügt. Telefon 06212/2312-75 von 9:00 bis
12:00 Uhr oder Mobil 0650/8522839. 

Unsere 
Öffnungs -
zeiten:
Dienstag 
und Mittwoch 
von 8:30 
bis 16:00
Uhr.

Buchtipp:

Axel N. Halbhuber
ICH GEH DANN MAL HEIM
59 Tage in Österreichs Bergen

Ein Wanderführer der besonderen Art.
Im Juni 2009 macht sich der Journalist Axel Halbhuber
durchschnittlich untrainiert auf den Weg von Bregenz
nach Wien. Auf 1.000 Kilometern und insgesamt
46.000 Höhenmetern fand er Erkenntnisse, die er nicht
suchte, begegnete großartigen Menschen und lernte
Österreichs Berge kennen.
In diesem Buch erzählt er von den Erlebnissen dieser
zweimonatigen Wanderung. Es ist ein subjektiver Wan-
der-Ratgeber, unterhaltsame Wegbeschreibung und
vor allem eine Sammlung von Geschichten, die gut zur
jetzigen Wanderjahreszeit passen.

Christine Pongruber

Ausstellung „Die 5 Elemente“
von Erika van Gorkom und Dr. Birgit Moosmüller am 31. Okt. in der Seeburg – geglückte
Synthese von Fotografie, Malerei und Bewegung

Sebastian Kneipp befasste sich inten-
siv mit Verdauungsbeschwerden, litt
doch die Hälfte der Menschheit darun-
ter. Die armen Menschen, weil sie zu
wenig zu essen hatten, und die Vertre-
ter des Bürgertums und Adels - weil
die Wohlstandskrankheiten Einzug
hielten. Auch heute, 150 Jahre später
sind Verdauungs störungen noch ge-
nauso häufig. Nur die Ursachen haben
sich geändert: Stress, zu fette und zu

süße Nahrung, chronischer Bewe-
gungsmangel, chemische Arzneimittel,
Unverträglichkeiten und Allergien sind
die häufigsten Auslöser von Verdau-
ungskrankheiten.
Diesem wichtigen Thema widmet der
Kneipp Aktiv Club Seekirchen gemein-
sam mit der Gesellschaft für probioti-
sche Medizin diesen Vortrag. Der
Allgemeinmediziner Dr. Gerhard Ernst
Steyrer erklärt wie der Darm funktio-

niert und  welche Auswirkungen auf
die Gesundheit eine erfolgreiche
Darmsanierung haben kann. Gezeigt
werden auch einfache Übungen.
Der Kneipp Aktiv Club freut sich auf Ihr
Kommen.  Eintritt frei.

Vortrag von 
Dr. Gerhard Ernst Steyrer

Mittwoch, 10. November 2010
19:00 Uhr, Stadtamt Seekirchen

Gesunder Darm - gesunder Mensch
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Würdevoller Abschied
Die Sehnsucht, sich langsam und in Würde von einem lieben Menschen endgültig zu ver-
abschieden, wächst. Die Thanatopraxie ermöglicht die menschliche Hülle für einen gewis-
sen Zeitraum zu konservieren. Experten meinen: Dadurch wird die Trauerarbeit erleichtert.
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Gerlinde Taxer und GF Kurt Schoosleitner sind
geprüfte  Thanatopraktiker.

Bilder: Schoosleitner

„Über lange Zeit gab es die Thanato -
praxie eigentlich nur zu dem Zweck,
dass Verstorbene, die über Landes-
grenzen gebracht werden mussten,
so lange nicht der Autolyse ausgelie-
fert sind, bis sie in ihrer Heimat be-
erdigt werden konnten“, erklärt Kurt
Schoosleitner.

Gerlinde Taxer: „Thanatopraxie dient
nur zum kurfristigen Erhalt. Wir wol-
len keine Mumien schaffen.“

Die beiden Thanatopraktiker uni-
sono: „Wenn man Neues macht, wird
man leicht als „Spinner“ bezeichnet.
So geht es auch den beiden Exper-
ten. Aber immer mehr Menschen
nehmen dieses Angebot an“, sagt
Gerlinde Taxer. „Es kommen auch
Anfragen von anderen Bestattungs-
unternehmen.“

Wer sich in Ruhe und Würde von
seinem Angehörigen verabschieden
will oder aus anderen Gründen eine
spätere Bestattung vorzieht und die
Autolyse verzögern will, findet bei
der Bestattung Schoosleitner in See-
kirchen eine Expertenauskunft. 

Gerlinde Taxer oder Kurt Schoos leitner
beraten sie gerne.

Der gesetzlich geprüfte Thanatopraxier Kurt
Schoosleitner bei der Arbeit.

5201 Seekirchen n Hauptstraße 38 n Telefon +43 / 62 12 / 20143

Mail: bestattung@schoosleitner.at n www.schoosleitner.at

Unsere Leistungen

Erledigung aller Formalitäten

Ankleiden und Waschen 
des/der Verstorbenen

Abholung und Überführung
(im In- und Ausland)

Stilvolle und persönliche
Gestaltung der Trauerfeier

Komplettorganisation  
von Beisetzungen und
Verabschiedungen

Erstellung von Erinnerungs-
reliefs (Fingerabdruck, 
Gesichtsmasken)

Trauerliteratur - Trauerbilletts

Abschluss einer persönlichen
Bestattungsvorsorge 
(Vorsorge und Versicherung)

Ganze Seite bezahlte Anzeige

Bestattung Schoosleitner darf als
einer weniger Betriebe in Österreich,
die gesetzeskonforme Thanatopra-
xie anbieten. Was versteht man ei-
gentlich unter Thanatopraxie?

Das Wort setzt sich aus dem grie-
chischen „Thanatos“, dem Gott des
Todes aus der griechischen Mytho-
logie, sowie der damit verbundenen
Praxis des Konservierens von Ver-
storbenen zusammen. Thanatopra-
xie ist ein altes Handwerk, das in
ihrer Art bereits vor 4000 Jahren die
Ägypter beherrschten. In der heuti-
gen Zeit hat jedoch die moderne
Thanatopraxie nichts mehr mit Mumi-
fizierung im klassischen Sinn zu tun.

Kurt Schoosleitner: „Für uns bedeutet
Bestattung, dass wir würdevoll mit den
Toten umgehen und sie nicht nur ein-
sargen und zum Friedhof bringen!

Das Team rund um Gerlinde Taxer und
Kurt Schoosleitner steht allen Bürgern
für individuelle Beratung gerne zur
Verfügung. Rufen Sie doch einfach an. 

Telefon: 0664 /4310312

Thanatopraxie wird vor allem bei der
Wiederherstellung des ästhetischen
Erscheinungsbildes des Verstorbe-
nen (kosmetische Behandlungen
und plastische Rekonstruktionen)
benötigt. 

Dieser Schritt ist besonders dann er-
forderlich, wenn Gewalteinwirkun-
gen (z. B. nach einem Unfall) oder
Verfärbungen des Körpers vorliegen. 

Weiters behandelt die Thanatopraxie
das Restaurieren verletzter Körper-
stellen oder manchmal eine partielle
Rekonstruktion. Dies ist speziell
nach einer Obduktion notwendig,
wenn sich Angehörige nochmals
verabschieden möchten. 
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Ebenso wohnen in See -
kirchen viele Menschen, die
sich in den verschiedensten
künstlerischen Be reichen,
hobbymäßig oder auch pro-
fessionell, betätigen. 

Die Idee ist nun, einmal im Jahr einen
caritativen Kunsthandwerksmarkt im
Stadtzentrum von Seekirchen durch-
zuführen. Caritativ deshalb, weil das
Geld, das durch den Verkauf der
„Kunstwerke“ eingenommen wird,
Menschen in Not zu Gute kommt.

Jede(r) einzelne KünstlerIn, jede
Gruppe oder Verein kann sich an
diesem Kunsthandwerksmarkt betei-
ligen. Der Teilnehmer bestimmt
selbst, welcher Mitmensch oder wel-
chem Projekt er das Geld seiner ver-
kauften Werke zukommen lassen
möchte. 

Jede(r) SeekirchnerIn, Gruppe oder
Verein, der die eigenen Talente nüt-
zen möchte, um Menschen in Not zu
helfen, möchte sich bitte mit dem
neben stehenden Abschnitt in der
Stadtgemeinde melden. 
Es handelt sich dabei vorerst nur um
eine Erhebung, ob überhaupt Inter-
esse an dieser Art von Kunsthand-
werksmarkt besteht. Sollten sich
genügend Teilnehmer melden, wird
der Markt erstmals im Jahr 2011
durchgeführt.

Ja, ich bzw. wir interessiere(n) mich (uns) an der Teilnahme 
am caritativen Kunsthandwerksmarkt im Jahr 2011.

...................................................................................................................
Name/Gruppe

...................................................................................................................
Adresse

...................................................................................................................
Kunstrichtung

Bitte diesen gut leserlich ausgefüllten Abschnitt per Post, Fax
06212/2308-17 oder Mail post@seekirchen.at an das Stadtamt senden. 

1. Caritativer Kunsthandwerkmarkt
Seekirchen hilft. Eine Idee stellt sich vor: Viele SeekirchnerInnen engagieren sich in den
verschiedensten Bereichen, um Mitmenschen finanziell unterstützen zu können. 

Der Verein Neumarkter BürgerInnen
Service bietet bereits seit 5 Jahren
kostenlose Beratung und Information
für Frauen und Familien in Neumarkt
an. Dank der Unterstützung von Bür-
germeisterin Monika Schwaiger kön-
nen nun auch die Seekirchnerinnen
diesen Service vor Ort nutzen.

Jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 9 - 12 Uhr

(nächster Termin 10. November). 

Voranmeldung erbeten 06216/7717
(Mo.-Fr.) Stadtamt Seekirchen, 
Beratungs zimmer Untergeschoss
(auch über Hinter eingang erreichbar),
Mobil (nur an Beratungstagen) 
Telefon 0660 / 25 144 99, 
www.buergerinnenservice.neumarkt.at

„Einfach.Fragen“
Beratung für Frauen und Familien - jetzt auch in Seekirchen

Retten Sie LebeRetten Sie Lebenn - - 
Spenden Sie BlutSpenden Sie Blut

Mo., 15. November 2010
15 – 20 Uhr

Hauptschule Seekirchen
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Sehr stark präsentierten sich die
Seekirchner Mädchen bei den Aus-
wärtsspielen in Kirchdorf. 

Beide Spiele wurden sicher mit 
jeweils 3:0 überlegen gewonnen. 
Beeindruckend war dabei die ge-
schlossene Mannschaftsleistung
und der tolle Einsatz. Dabei wurde
erstmals auch gegen Drösing - im
Vorjahr war man bei beiden Nieder-
lagen noch chancenlos - gewonnen,
wobei das Spiel klar diktiert wurde.
Auch gegen Hausherr Kirchdorf do-
minierten die Flachgauerinnen und
spielten den Sieg trocken nach
Hause. Die Seekirchnerinnen haben
damit punktemäßig mit Tabellenfüh-
rer Vöest Linz gleich gezogen. 

Gleich 5 Mannschaften liegen der-
zeit gleich auf an der Tabellenspitze
und ein spannender Herbst zeichnet
sich um die ersten 3 Plätze, die zur
Teilnahme am Aufstiegs Play Off be-
rechtigen, ab. 

LM Jugend U12
ASKÖ Seekirchen übernimmt Ta-
bellenführung. Eine klare Angele-
genheit waren die Spiele der
Seekirchner Teams gegen die Kon-
kurrenz aus St.Veit. Die Heimischen
konnten alle Begegnungen gegen die
Pongauer Teams sicher gewinnen
und setzen sich an die Tabellenspitze.

LM Jugend U10
In den internen Spielen der See-
kirchner Teams kann sich ASKÖ
Seekirchen gegen zwei Gegner
durchsetzen und ist damit ebenso
wie Tabellenführer Itzling 1 noch
ohne Punkteverlust, weist allerdings
ein Spiel weniger auf.

ASKÖ Seekirchen Faustball
2. Bundesliga Damen - ASKÖ Seekirchen holt zwei Auswärtssiege

Tel.: +43 (0)662 85 20 04 · www.broetzner-bau.at

Neues BV Seekirchen 
„Am Mühlbach“
BESTLAGE

Exkl. Reihenhausvillen 92 – 101 m2

4-Zimmer-Gartenmaissonetten 91 m2

2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen 51 – 98 m2
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bezahlte Anzeige

Christian Forstner, Samuel Meyer. Laura Lechner. Bilder: ASKÖ



Judo-Nachwuchs Landesmeisterschaften 

Sonntag, 21.11.2010
Wettkampfbeginn: ab 10.30 Uhr

Der Judoclub Seekirchen freut sich auf Ihren Besuch.
Eintritt frei!

17Stadt-Info Seekirchen 07/2010

Am Sonntag, den 21. 11. 2010 werden in der Sporthalle
Seekirchen wieder an die 400 männliche und weibliche
Nachwuchs-Judokas zu den offiziellen Landesmeister-
schaften erwartet. Aus allen Salzburger Vereinen werden
dabei die leistungsstärksten Judokas in den Altersklassen
U11/U13 und U15 um die LM Titel 2010 kämpfen. Unser
Verein Judogym Seekirchen wurde vom Sbg. Judo-Lan-
desverband wieder mit der Organisation und Ausrichtung
dieser Meisterschaften beauftragt. Von unseren Mitarbei-
tern wird bereits  an den notwendigen Vorbereitungen für
das größte Salzburger Nachwuchs Event emsig gearbei-
tet. Für die Siegerehrungen bemühen wir uns wieder um
namhafte Spitzensportler, die zusammen mit Sponsoren
unseres Vereines sowie Politikvertretern der Gemeinde
die jungen Landesmeister ehren sollen. Für Aktive und Zu-
seher gibt es auch wieder tolle Tombolapreise zu gewin-
nen. Am Buffet erhält man die besten Kuchen unserer
Nachwuchs-Mütter.
Natürlich möchten auch unsere jungen Sportler ein Wort
bei der Medaillenvergabe in einigen Gewichtsklassen mit-
reden. Als Vorbereitung dazu haben wir heuer schon viele
Turniere besucht und auch an einigen Trainingslagern teil-
genommen. 

Unsere Judokas freuen sich auf ein Antreten vor eigenem Publikum und möchten mit
guten Leistungen auch im Kreise der besten Salzburger überzeugen. Bild: Judogym

Judo-Nachwuchs Landesmeisterschaften 
An die 400 Kinder aus allen Gauen kämpfen um die begehrten LM Titel in Seekirchen.
Große Tombola und beste Süßigkeiten.
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Ski, Skischuhe, Skistöcke, Eislauf-
schuhe, Langlaufausrüstung, Snow-
boardausrüstung, Bob, Schlitten, Ski-,
Langlauf- und Snowboardbekleidung

Samstag, 13. November 
14:00 - 16:30 Uhr

Gasthof Hofwirt - Saal 1. Stock

Annahme: Freitag, 12. Nov.
16:00 - 18:00 Uhr

Gasthof Hofwirt - Saal 1. Stock

Rückgabe: Samstag, 13. Nov.
17:00 - 17:30 Uhr

(Bei Nichtabholung bis 17:30 Uhr werden die
Waren karitativen Zwecken gespendet!)

Kaffee- und Kuchenbuffet
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Skigymnastik
Für alle Sportinteressierten 

Erwachsene:
ab sofort jeden Montag 

19:00 - 18:00 Uhr 
in der alten VS Turnhalle

Kinder (4-6 Jahre)
ab sofort jeden Dienstag 

17:00 - 18:00 Uhr 
in der alten VS Turnhalle

Kinder (7-13 Jahre)
ab sofort jeden Freitag 

18:00 - 19:30 Uhr 
in der alten VS Turnhalle

9. Flohmarkt des Skiclubs Seekirchen
für Kinderwintersportartikel

Auch heuer findet wieder der bereits traditionelle Flohmarkt für Kinderwintersportartikel statt.

Der Flohmarkt für Kinderwintersportartikel des Skiclubs findet heuer im Gasthof Hofwirt statt. 
Bild: Vorlicky

Bei Auflagen 1 bis 300 Stück:

Bestellung und Lieferung

am selben Tag!
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Redaktionsschluss für die nächste Stadt-Info ist der 4. November 2010

Verloren & Gefunden

Diverse Dinge, die

vom Juli bis 7. Okt. 2010

im Gemeindeamt abgegeben wurden:

1 glatter Gold-Ehering mit Gravur NH
1 goldener Armreif mit Musterung
1 Magnetschlüssel (Safe) 

mit Nummeranhänger 511
1 Geox Uhr schwarz
1 Maurice Lacroix Damenuhr, 

Armband blau
1 Samsung Handy schwarz
1 Samsung Handy silberfarben A1, 
1 Silberketterl mit Silberkreuz 

und verschied. Anhänger
1 roter, neuwertiger Nintendo 
1 Samsung Handy schwarz
1 Sony Ericsson, blau – S 312
1 Samsung BeFree A1
1 rote Damen-Strickjacke

Schlüssel
1 gesetzl. geschützter  

EVVA Wohnungsschlüssel 
1 Schlüssel mit Schlüsseltascherl
1 Schlüsselring mit 2 Zentralschlüssel 

und einem großen Bartschlüssel
1 BMW Autoschlüssel
1 Winkhaus Zentralschlüssel 

mit Anhängeschloss
1 Grabner Schlüssel und kl. Schlüssel 

mit Schutzengerlanhänger und weißes
Umhängeband

1 Hohenloher Schulmöbel Schlüssel, 
kl. Schlüssel und Karabiner rot

1 kl. Schlüssel mit Fußballdressanhänger
Union Palting Robert, Schutzengerl -
anhänger und ein Lederfußabdruck 

1 Einzelschlüssel EVVA S 45347
1 Zentralschlüssel 3384XT207 mit 

schwarzem Umhängeband Adidas
1 Karabiner mit Zentralschlüssel 

GEGE 514838 und kl. Schlüssel
1 Zentralschlüssel EVVA 9512W F4 

und zwei kleine Schlüssel mit Schell -
muschel-Anhänger

1 Schlüsselring mit 3 Zentralschlüsseln
1 Schlüsselkarabiner mit Giraffe und 

Zentralschlüssel (hängt auf kleinem Um-
hängtascherl)

Fahrräder 
1 Dinotti X3005 Rad, blau-silber
1 KTM Libero, hellblau
1 Scirocco Seattle Damenfahrrad, rot 

mit Kindersitz
1 Damenfahrrad Highlander, lila
1 Chonos Damenfahrrad, rostrot 

mit schwarzem Körbchen
1 KTM Damenfahrrad, blau
1 Scott Herrenrad, rot
1 Scooter
1 Venice Damenfahrrad, grün
1 Damenfahrrad, silbergrau, keine Marke
1 GMX ORYG Fahrrad mit Trittbügel am

Vorder- und Hinterrad
1 Damenfahrrad Spill, schwarz mit grüner

Schrift

Adventmarkt der 
katholischen Frauen

Pfarrsaal Seekirchen
Freitag, 19. November
9:00 bis 16:00 Uhr und

Samstag, 20. November 
8:00 bis 15:00 Uhr

Herzliche Einladung auch zum 
Kaffee- und Kuchenbuffet. Der Rein-
erlös kommt bedürftigen Seekirch-
nerinnen und Seekirchnern zu Gute.

Suche für meinen Sohn (Lehrling)
Mitfahrgelegenheit von Seekirchen
nach Anthering. Arbeitszeiten 
Mo.-Fr. 07:00 bis 16:00 bzw. Fr. 
bis 13:00 Uhr. Telefon 0676/4460327

Vkf. Audi A4 Avant Jubiläums -
modell, 120PS CR-D, 10 Monate alt,
8.500 km, viele Extras.
Telefon 0664 /5147468 

Suche vertrauenswürdige, ord-
nungsliebende Reinigungsdame
für Do. oder Fr.  (4-5 Std./Wo.). Tele-
fon 0664 /4542670 Fam. Doll

Seniorenhaus Seekirchen
Ein Betrieb der Stadtgemeinde Seekirchen

Für  unser neu errichtetes 
Seniorenhaus suchen wir 

2 Reinigungskräfte in Teilzeit 
per 1. Jänner 2011. Beschäftigungsausmaß 50 %
Sie sind gerne unter Menschen, haben ein Auge für Sauberkeit, sind
flexibel und engagiert. Ein vielseitiger und interessanter Tätigkeits -
bereich wartet auf Sie. Die Entlohnung erfolgt nach dem Salzburger  
Gemeindevertragsbedienstetengesetz.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis 30. November 2010 an:

Seniorenhaus Seekirchen
z.Hd. Frau Hemetsberger
Moosstraße 52, 5201 Seekirchen a.W.
Tel. 0676 /6628008
Fax 06212 /2312-31
gabriele.hemetsberger@seekirchen.at

Österr. Alpenverein
Ertl Leo, Tel. 0 62 12 / 64 20

Di. 26. 10., Bergtour, Gurpitschek, Radstäd-
ter Tauern, Gehzeit 7 Std.

Sa. 30. 10. / 8 Uhr, Kneifelspitze, Berchtes-
gaden, Gehzeit 4 Std.

Mi. 3. 11. / 20 Uhr, Tourenvorbesprechung
November, Hofwirt

Do. 4. 11. / 9 Uhr, Wand. Schwarzensee von
Bürgelstein/Strobl. Tp: Bahnhof Seekirchen

Sa. 6. 11. / 8 Uhr, Wanderung vom Almsee
zur Hofpürglhütte, Dachsteingeb., Gz. 4 Std.

So. 7. 11., Wanderung von Hintertrattberg
- Hochwieskopf, Osterhorngruppe, Gz. 5 Std.

Mi. 10. 11. / 19:30 Uhr, Dia Show mit H. Pich-
ler „Burma - Naturvölker, goldene Pagoden
und versunkene Königreiche“, Emailwerk

Sa. 13. 11., Bergtour, Schafberg über Purt-
schellersteig zum Mönichsee über Himmels-
pforte zum Gipfel, Gehzeit 7 Std.

So. 14. 11. / 7 Uhr, Bergtour Haßeck, An -
kogelgruppe, Gehzeit 7 Std.

Sa. 20. 11., Berg- oder Schitour

Sa. 27. 11. / 9 Uhr, Schitour, LVS-Check +
Handhabung, Basics zum Schitourengehen,
Anmeldung erforderlich



Weitere Veranstaltungen unter www.seekirchen.at/Veranstaltungen
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Fr. 29. 10. / 19:30 Uhr
Naturfreunde-Jahreshauptver-
sammlung, Hirschenwirt

Fr. 29. 10. / 09:00 - 11:00 Uhr
Konsumentenrechtsberatung , 
AK Wohn- und Mietrechtsberatung,
Neumarkt, Tel. 06216 /4430 

Do. 30. 09. / 19:00 Uhr
Einführungsvortrag zu den LandArt-
Workshops, Kulturhaus Emailwerk

Sa. 30. 10 - So. 31.10. 
Vernissage: Feuer-Erde-Wasser-
Luft-Raum / Tanz der Elemente, von
Erika M. van Gorkom und Birgit 
Moosmüller,  Schloss Seeburg 

Mo. 31. 10.  - Di. 01. 11. / 11:00 - 20:00 
Die Reise - eine meditative Pilger-
fahrt, Foyer Stadtamt

Mo. 31. 10. -  Di. 01. 11. / 20:00 - 05:00 
Umbauarbeiten: Sperre Eisenbahn-
kreuzung, Zipfwirt

Di. 02. 11. / 19:15 Uhr
Gitarrenworkshops mit David 
Hauser, Kulturhaus Emailwerk

Do. 04. 11. / 19:00 Uhr
Weltbilder: Balkan, Orient, Kultur-
haus Emailwerk

Fr. 05. 11. / 20:00 Uhr
EKI-Vortrag „Bewegung - das Tor
zum Lernen“ von S.Scheidler, Anm.
0681 /10207428, UG Volksschule

Fr. 05. 11. / 09:00 -11:00 Uhr
Konsumentenrechtsberatung ,
Wohn- und Mietrechtsberatung, AK
Neumarkt, Tel. 06216 /4430 

Do. 05. 11. / 14:00 - 17:00 Uhr
Kreative Kindertage: Theater 
mOment. Wünsch dir was!, Kultur-
haus Emailwerk

Do. 05. 11. / 17:30 Uhr
Kreative Kindertage: Theater  
mOment. Rosa träumt vom Fliegen,
Kulturhaus Emailwerk

Sa. 06. 11. / 20:00 Uhr
Akkosax: Vom rauhen Leben, Kultur-
haus Emailwerk

Di. 09. 11. / 19:15 Uhr
Gitarrenworkshops mit David 
Hauser, Kulturhaus Emailwerk

Mi. 10. 11. / 19:30 Uhr
Vortrag von Helmut Pichler: Burma,
Kulturhaus Emailwerk

Mi. 10. 11. / 19:00 Uhr
Vortrag „Gesunder Darm - gesunder
Mensch”, Eintritt frei, Kneipp Aktiv
Club, Stadtamt 

Mi. 10. 11. / 09:00 - 12:00 Uhr
Frauen- und Familienberatung im
Stadtamt, kostenlos, Tel. 06216 /7717

Fr. 12. 11. / 09:00 - 11:00 Uhr
Konsumentenrechtsberatung,
Wohn- und Mietrechtsberatung, AK
Neumarkt, Tel. 06216 /4430 

Fr. 12. 11. / 14:00 - 17:00 Uhr
Kreative Kindertage: Workshop für
Kids von 7-10 Jahre . Deine Trommel
kann sprechen!, Kulturhaus Email-
werk

Fr. 12. 11. / 16:00 - 18:00 Uhr
Annahme für Flohmarkt Kinderwin-
tersportartikel, Skiclub, GH Hofwirt

Sa. 13. 11. / 14:00 - 16:30 Uhr 
Flohmarkt Kinderwintersportartikel,
Skiclub, Gasthof Hofwirt

Mo. 15. 11. / 19:30 Uhr
Infoabend für Schuleinschreibung,
VS Pausenraum

Mo. 15. 11. / 15:00 - 20:00 Uhr
Blutspenden, Hauptschule

Di. 16. 11. / 19:15 Uhr
Gitarrenworkshops mit David 
Hauser, Kulturhaus Emailwerk

Do. 18.11. / 14:00 - 16:00 Uhr
Elternberatung in Seekirchen, 
UG der Volksschule

Fr. 19. 11. / 09:00 - 11:00 Uhr
Konsumentenrechtsberatung,
Wohn- und Mietrechtsberatung, AK
Neumarkt, Tel. 06216 /4430 

Fr. 19. 11. / 14:00 -17:00 Uhr
Kreative Kindertage: Workshop für
Kinder von 6 - 10 Jahren - Spaß -
papier - Papierspaß, Kulturhaus
Emailwerk

Fr.  19. 11. /  9:00-16:00 Uhr, 
Sa. 20. 11. /  8:00 - 15:00 Uhr
Adventmarkt der kath. Frauen, 
Pfarrsaal 

Fr.  19. 11. / 13:00 -18:00, 
Sa. 20. 11.  / 8:00 - 18:00, 
So. 21. 11. /  9:00 - 17:00 Uhr
Adventausstellung in der Gärtnerei
Monger, Wallerseestraße 89

Sa. 20. 11. / 20:15 Uhr
Cäciliakonzert, Stiftspfarrkirche

Sa. 20. 11. / 17:00 Uhr
Kreative Kindertage: Mitmachkon-
zert für Menschen von 4 - 99 Jahren,
RatzFatz und Bänd. Was klappert in
der Kiste ...?, Kulturhaus Emailwerk

Sa. 20. 11. / 20:00 Uhr 
RatzFatz für Fortgeschrittene, Lieder
aus der unteren Schublade, Kulturhaus
Emailwerk

So. 21. 11. / 
Judo-Landesmeisterschaf ten 
U9-U15 für Mädchen und Burschen,
Mehrzweckhalle

Di. 23. 11. / 19:15 Uhr
Gitarrenworkshops mit David 
Hauser, Kulturhaus Emailwerk

Stadtamt Seekirchen
Montag

8 - 12 und 14 - 19 Uhr

Dienstag bis Donnerstag
8 -12 und 14 - 16 Uhr

Freitag
8 - 12 Uhr

Vortrag Pupertät
mit 

Gerald Brandner
Akzente Salzburg

Mi. 27. 10. 2010
18:30 Uhr

Vortragsraum Stadtamt
Eintritt frei 


